
 Seite 1 von 4 

Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
III/30 - IV/42 Rechtsamt / Stadtbibliothek 30/046/2022 
 

Neufassung der Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen sowie der dazugehörigen 
Gebührensatzung 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Bildungsausschuss 13.10.2022 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

19.10.2022 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Stadtrat 27.10.2022 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
1. Die Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen (Entwurf vom 24.07.2022, Anlage 1) wird  

beschlossen. 
2. Die Gebührensatzung zur Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen (Entwurf vom 

24.07.2022, Anlage 2) wird beschlossen. 
 
 
 

II. Begründung 
Sowohl in der Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen als auch in der dazugehörigen Gebühren-
satzung sollen verschiedene Begrifflichkeiten geändert und dem modernen Sprachgebrauch ange-
passt werden. So soll in beiden Satzungen fortan zur Umsetzung einer gendergerechten Sprache 
vom Genderstern Gebrauch gemacht werden. Bei der Nennung von Geldbeträgen soll die Abkür-
zung „EUR“ durch die für Satzungen korrekte Schreibweise „Euro“ ersetzt werden. Zudem soll der 
Leseausweis in Bibliotheksausweis umbenannt werden. 
 
Neben diesen rein formalen Änderungen sollen zudem folgende inhaltliche Änderungen vorge-
nommen werden: 

1. Einführung der Möglichkeit einer Online-Anmeldung zur Nutzung der Stadtbibliothek  
 
Das „Onlinezugangsgesetz“ macht unter anderem die Einführung eines „Onlineverfahrens“ 
zur Begründung eines Nutzungsverhältnisses erforderlich. Dieser gesetzlichen Anforderung 
soll fortan in § 3 der Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen Rechnung getragen werden. 
 

2. Ausleihe von anderen Gegenständen als von Medien: 
 
Die Stadtbibliothek Erlangen ist offen für die Weiterentwicklung ihres Konzepts hin zu einer 
sog. „Bibliothek der Dinge“ wie sie bereits in anderen Städten existiert. Bereits jetzt können 
bei der Stadtbibliothek neben reinen Medien, wie Büchern, CDs, DVDs und Zeitschriften 
andere Gegenstände wie bspw. Tablets und E-Book-Reader entliehen werden. Diese Ge-
gebenheit soll nun auch ausdrücklich in den Satzungen festgehalten und geregelt werden. 
So wird in den Satzungen fortan nicht mehr nur von „Medien“, sondern generell von „Leih-
sachen“ gesprochen werden.  

Ebenso wie die Medien sollen die Gegenstände gebührenfrei ausgeliehen werden können. 
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3. Internetnutzung ausschließlich durch Ausweisinhaber*innen 
 
Aus Gründen der Datensicherheit und zur Schaffung eines Anreizes zum Ausweiserwerb 
soll die Nutzung des Internets im Gebäude der Stadtbibliothek fortan nur noch Inha-
ber*innen eines Bibliotheksausweises offenstehen. Auf diese Weise werden auch die Ar-
beitsabläufe an der Ausleihtheke vereinfacht. So müssen dort zukünftig keine Kleinstbeträ-
ge mehr verbucht werden, die bei der Internetnutzung durch andere Personen bislang an-
gefallen sind. Auch kann auf die Eingabe persönlicher Daten in eine zusätzliche Software 
durch Thekenkräfte bei jeder einzelnen Internet-Nutzung verzichtet werden.  
Ein kurzes „Surfen“ an den Recherche-PCs („OPACS“) bleibt für alle Besucher*innen -auch 
ohne Bibliotheksausweis- weiterhin möglich. 
 

4. Straffung des Erinnerungsverfahrens und Vereinheitlichung der Säumnisgebühren auf nied-
rigem Niveau 
 
Bisher wurden durch die Stadtbibliothek drei postalische Abgabeerinnerungen versandt, 
bevor es zum endgültigen Rückgabebescheid bzw. zur Rechnung kam. Dieses Verfahren 
erstreckte sich über mehr als 50 Tage. Der Aufwand für die Verwaltung war immens, die 
Kommunikation mit Nutzer*innen durch den langen Zeitverlauf mühsam und schwierig. 
Die geplante Neuregelung soll die maximale Verfahrensdauer auf 40 Tage reduzieren.  

Gleichzeitig soll im Bereich der Medien die Säumnisgebühr auf 10 Cent pro Kalendertag – 
ein Betrag, der bisher nur für Kindermedien galt – vereinheitlicht werden. Abweichend hier-
von soll für die oft wertvollen Gegenstände (Tablets, E-Book-Reader etc.), wie auch weiter-
hin für DVDs und Blu-rays, eine Säumnisgebühr von 50 Cent pro Kalendertag erhoben 
werden.  
 

5. Abschaffung der Ausleihgebühr für DVDs 
 
Dem weltweiten Trend der Verlagerung auf Streaming-Angebote im Film-Segment folgend 
wird auch die Stadtbibliothek für ihre Nutzer*innen in Zukunft das Streamingportal „Film-
friend“ gebührenfrei anbieten. Im Gleichlauf hierzu sollen auch für DVDs zukünftig keine 
Ausleihgebühren mehr erhoben werden. Um die Attraktivität des Bestands zu sichern, ist 
allerdings auch weiterhin der Einkauf/das Vorhalten aktueller „Film-Blockbuster“ auf DVD 
geplant. 
 

6. Erhöhung der Bearbeitungsgebühren: 
 
Bisher wurden für notwendige Melderegisternachforschungen (veranlasst durch unterlas-
sene Mitteilung veränderter persönlicher Daten) lediglich 2,50 Euro verlangt, für Reparatu-
ren 2,- Euro, für die Einarbeitung von Medien 2,50 Euro sowie -für den Verwaltungsauf-
wand bei Bescheiden und Rechnungen- Bearbeitungsgebühren zwischen 1,50 Euro und 
4,50 Euro.  
Angesichts realer Personalkosten von ca. 50,- Euro pro Arbeitsstunde und stetig steigender 
Materialkosten (Reparatur, Einarbeitung) sind diese, seit vielen Jahren konstant gebliebe-
nen Beträge, nicht mehr annähernd kostendeckend. Die geplante Erhöhung der Gebühren 
soll zu einer weitergehenden Kostendeckung des Verwaltungsaufwands beitragen. Eine 
Gegenüberstellung der bisherigen und der neuen Gebühren findet sich in Anlage 3. 

Klimaschutz: 
 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
 

  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
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  nein  
 

 
Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  
   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Anlage 1 – Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen, Entwurf vom 24.07.2022 

Anlage 2 – Gebührensatzung zur Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen, Entwurf 
vom 24.07.2022 

Anlage 3 – Gegenüberstellung der geänderten Gebühren 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Bildungsausschuss am 13.10.2022 
 
Ergebnis/Beschluss: 
  

1. Die Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen (Entwurf vom 24.07.2022, Anlage 1) wird be-
schlossen. 

2. Die Gebührensatzung zur Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen (Entwurf vom 
24.07.2022, Anlage 2) wird beschlossen. 

 
mit 11  gegen 0   Stimmen 
 
Pfister Martini       
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 19.10.2022 
 
Ergebnis/Beschluss: 

1. Die Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen (Entwurf vom 24.07.2022, Anlage 1) wird  
beschlossen. 

2. Die Gebührensatzung zur Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen (Entwurf vom 
24.07.2022, Anlage 2) wird beschlossen. 

 
  
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Solger 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
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Beratung im Gremium:  Stadtrat am 27.10.2022 
 
Ergebnis/Beschluss: 
1. Die Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen (Entwurf vom 24.07.2022, Anlage 1) wird  
beschlossen. 
2. Die Gebührensatzung zur Satzung für die Stadtbibliothek Erlangen (Entwurf vom 

24.07.2022, Anlage 2) wird beschlossen. 
 
  
 
mit 44  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Solger 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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